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1. Gültigkeit 
Die Montageanleitung gilt für die nachfolgend bezeichneten PV-Module. 

 

TOPCON Serie 

• PVN430-450R10 (N108R12) 

• PVN600-620R12 (N132R12) 

• PVN690-710R12 (N132M12) 

 

2. Sicherheitshinweise 
Allgemeines 

Instandsetzung und Betrieb einer PV-Anlage setzen fundierte Sachkenntnis voraus. Daher dürfen 

sämtliche Arbeiten an der Anlage nur durch entsprechend qualifizierte und autorisierte Fachkräfte 

vorgenommen werden. Lesen Sie diese Montageanleitung unbedingt sorgfältig und aufmerksam 

durch, bevor Sie die PV-Anlage installieren, in Betrieb nehmen oder warten, und bewahren Sie die 

Anleitung gut zugänglich auf. Eine Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zu Personen- und 

Sachschäden führen. Halten Sie Kinder fern! 

 

Gültige Sicherheitsvorschriften 

Die Module der Anlage dürfen nur entsprechend ihrer Eignung eingesetzt werden. Die Module dürfen 

nicht technisch verändert werden. Achten Sie bei der Montage darauf, dass die örtlich gültigen 

Baubestimmungen, Normen und Unfallverhütungsvorschriften eingehalten werden. Gewährleisten 

Sie, dass die notwendigen Sicherheitshinweise für Montage und Betrieb weiterer 

Anlagenkomponenten ebenfalls befolgt werden. 

 

Weitertransport, Zwischenlagerung, Auspacken und Handhabung  

Achtung: Lebensgefahr! 

Lebensgefahr durch Stromschlag! Solarmodule erzeugen Strom. Werden sie dem Licht ausgesetzt, 

stehen sie unter Spannung und können eine Gefahr darstellen. Auch wenn die Spannung eines 

einzelnen Moduls mit weniger als 50 V DC noch gering ist, summiert sich die Gesamtspannung, sobald 

mehrere Module in Reihe geschaltet werden. Bei der Parallelschaltung mehrerer Module summieren 

sich die Ströme ebenfalls. Obwohl die voll isolierten Steckkontakte für Berührungsschutz sorgen, muss 

beim Umgang mit den Solarmodulen auf Folgendes geachtet werden, um Brand, Funkenbildung und 

vor allem einen tödlichen Stromschlag zu vermeiden: 

• In die Stecker und Buchsen keine elektrisch leitenden Teile einführen! 

• Während der mechanischen und elektrischen Installationsarbeiten keine Schmuckstücke aus 

Metall tragen! 

• Feuchtigkeit von Werkzeugen und Arbeitsumfeld fernhalten! Solarmodule und Leitungen nur mit 

trockenen Steckern und Buchsen montieren! 

• Mit äußerster Vorsicht und Sorgfalt vorgehen! Alle Arbeiten an den Leitungen nur mit isolierten 

Werkzeugen ausführen und dabei zusätzlich Isolierhandschuhe tragen! 

• Module nicht zerlegen! Vom Hersteller angebrachte Teile oder Typenschilder keinesfalls 

entfernen! Nur einwandfreie Module verwenden! Modulrückseite nicht mit spitzen 

Gegenständen, Farben oder Klebstoffen bearbeiten! 

• Solarmodule keinem künstlich konzentrierten Sonnenlicht aussetzen 
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Lebensgefahr durch Hochspannung! 

Auch im freigeschalteten Zustand können im Wechselrichter noch hohe Berührungsspannungen 

auftreten. Deshalb gilt: 

• Bei sämtlichen Arbeiten am Wechselrichter und an den Leitungen äußerst vorsichtig vorgehen! 

• Damit sich die Hochspannungsbauteile entladen können, unbedingt nach Abschalten des 

Wechselrichters und vor Beginn weiterer Arbeiten die vom Hersteller des Wechselrichters 

vorgeschriebenen Zeitintervalle einhalten! Unbedingt die Montagevorschriften des 

Wechselrichterherstellers beachten! 

 

Lebensgefahr durch Lichtbogen! 

• Bei Lichteinfall produzieren Solarmodule Gleichstrom. Wird ein geschlossener Strang geöffnet, z.B. 

beim Trennen der Gleichstromleitung vom Wechselrichter unter Last, kann ein tödlicher 

Lichtbogen entstehen. 

• Den Solargenerator unter keinen Umständen vom Wechselrichter trennen, solange dieser mit dem 

Netz verbunden ist! 

• Auf einwandfreie Kabelverbindungen achten! Kabel nahtlos verbinden und frei von 

Verschmutzung halten! 

 

Bitte beachten Sie für den Einsatz unserer Solarmodule insbesondere folgende Punkte: 

• Die Installation bzw. der Betrieb der Solarmodule ist bis zu einer Höhenlage von max. 2000 m über 

Normalnull (NN) zugelassen. 

• Die Funktion der Module ist bei einer Umgebungstemperatur von -40° bis +85°C getestet. Dieser 

Bereich sollte eingehalten werden. 

• Das Modul darf nicht außergewöhnlichen chemischen Belastungen (z. B. Emissionen durch 

produzierende Betriebe) ausgesetzt werden. 

• Beim Anschluss von Solarmodulen an Stromspeicher sind die jeweiligen Sicherheitshinweise des 

Herstellers zu beachten. 

 

Elektroinstallation 

Die Solarmodule sind für die Nutzung in PV-Anlagen der Anwendungsklasse A ausgelegt, und können 

daher in Systemen mit gefährlichen Gleichspannungen (größer als 120 V DC nach EN 61730) und 

Leistung betrieben werden. PV-Module dieser Anwendungsklasse dürfen in Anlagen mit 

unbeschränkter Zugänglichkeit eingesetzt werden. 

 

Module der PVolution GmbH, die innerhalb dieser Anwendungsklasse nach EN 61730 qualifiziert sind, 

erfüllen bei vorschriftsmäßiger Elektroinstallation die Anforderungen der Schutzklasse II. 
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Markierungen auf dem Modul 

Es gibt mehrere Markierungen auf dem Modul, die folgende Informationen enthalten: 

 

Typenschild (auf der Rückseite des Moduls angebracht): Das Typenschild enthält Informationen wie 

Modultyp, maximale Leistung (Pmax), Nennstrom, Nennspannung, Leerlaufspannung (Voc), 

Kurzschlussstrom (Isc), maximale Systemspannung, positive und negative Konstruktionslast, maximale 

Überstromschutzbewertung, Hersteller und Modell des verwendeten Steckverbinders, maximale 

Betriebstemperatur des Moduls von 70 °C und das Zertifizierungslogo. 

 

• Für bifaciale Module enthält das Typenschild zusätzlich Voc (bei STC und BNPI), Isc (bei STC, BNPI 

und aBSI), Pmax (bei STC und BNPI), φVoc, φIsc und φPmax. 

• Toleranzen bei Standard-Testbedingungen: Die Toleranzen, Isc und maximale Leistung angibt, sind 

wie folgt: Voc: ±3%, Isc: ±3%, Pmax: ±3%. 

• Rückseite des Moduls: Die Seite, auf der das Typenschild angebracht ist, stellt die Rückseite des 

Photovoltaikmoduls dar, während die andere Seite die Vorderseite des Moduls ist. 

• Für bifaciale Module: Die Seite des Moduls, auf der kein Typenschild angebracht ist, wurde für die 

Exposition an der Vorderseite getestet. Es sei denn, die Rückseite wurde ebenfalls als Vorderseite 

getestet, ist die Nutzung der Rückseite nur unter indirekter oder begrenzter direkter 

Sonneneinstrahlung (weniger als 300 W/m²) zulässig. 

 

Die Module sind empfindliche technische Komponenten, die größte Sorgfalt im Umgang erfordern. 

Seien Sie daher besonders vorsichtig beim Transportieren, Zwischenlagern und Auspacken. Belassen 

Sie die Module bis zu ihrer Verwendung in der Verpackung. 

 

Lagerung 

• Die Module sollten in einer trockenen und gut belüfteten Umgebung gelagert werden, um direkte 

Sonneneinstrahlung und Feuchtigkeit zu vermeiden. Zusätzliche Vorsichtsmaßnahmen sollten 

getroffen werden, um zu verhindern, dass die Steckverbinder Feuchtigkeit oder Sonnenlicht 

ausgesetzt werden, wie zum Beispiel die Verwendung von Steckverbinder-Endkappen. 

• Die Module sollten vor der Installation in der Originalverpackung aufbewahrt werden. Schützen 

Sie die Verpackung vor Schäden. Öffnen Sie die Verpackung gemäß den empfohlenen 

Auspackverfahren.  

• Ist eine Zwischenlagerung der Module erforderlich, sollte ein trockener, belüfteter Raum zur 

Verfügung gestellt werden. 

• Die Module dürfen nicht ungeschützt übereinander gestapelt werden. Achten Sie darauf, dass das 

Modul nicht durchbiegt und dass es nicht betreten wird. 

 

Weitertransport 

• Die Module sollten während des Transports mit Netzkordeln gebündelt werden. Das Seil sollte 

fest gebunden sein, um Schäden an den Modulen während des Transports zu verhindern. Die 

Geschwindigkeit des Fahrzeugs, das die Module transportiert, sollte 5 km/h im Lager nicht 

überschreiten. 

• Module dürfen nicht willkürlich entsorgt werden; sie müssen speziell recycelt werden. 
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SICHERHEIT BEIM AUSPACKEN 

• Bei Erhalt überprüfen, ob das gelieferte Produkt tatsächlich das bestellte Produkt ist; der 

Produktname, Untername und die Seriennummer jedes Moduls sind deutlich auf der Außenseite 

jedes Verpackungskastens angegeben. 

• Für das Auspacken im Freien ist es untersagt, bei regnerischen Bedingungen zu arbeiten. Da der 

Karton bei Nässe weich wird und beschädigt werden kann. Die gestapelten PV-Module (im 

Folgenden „Module“ genannt) könnten kippen, was zu Schäden oder Verletzungen des Personals 

führen kann. 

• An windigen Standorten ist besondere Vorsicht geboten. Insbesondere wird nicht empfohlen, die 

Module bei starkem Wind zu transportieren oder auszupacken. Die ausgepackten Module müssen 

gesichert werden, um unerwünschte Bewegungen zu vermeiden. 

• Die Arbeitsfläche muss eben sein, um sicherzustellen, dass die Verpackung stabil abgelegt werden 

kann und ein Abrutschen vermieden wird. 

• Tragen Sie beim Auspacken Schutzhandschuhe, um Handverletzungen und Fingerabdrücke auf der 

Glasoberfläche zu vermeiden. 

• Jedes Modul muss von zwei Personen gehandhabt werden. Es ist verboten, die Kabel, 

Anschlussdosen oder den Rahmen der Module zu ziehen, um das Modul zu tragen. 

• Verwenden Sie zum Schneiden der Kabelbinder bitte keine Messer, sondern Drahtschneider. 

• Legen Sie die Module nicht direkt übereinander. 

 

Handhabung 

• Das Auspacken sollte gleichzeitig von zwei oder mehr Personen durchgeführt werden. 

• Das Handling der Module erfordert zwei oder mehr Personen mit rutschfesten Handschuhen, 

die beide Hände benutzen. 

• Heben Sie die Module stets mit beiden Händen an und benutzen Sie die Anschlussdose nicht als 

Tragegriff. 

• Vermeiden Sie es, die Module über dem Kopf zu heben oder sie übereinander zu stapeln. 

Stellen Sie sicher, dass die Module an einem stabilen, gut gestützten Ort abgestellt werden. 

• Die Module dürfen nicht fallen gelassen oder unsanft auf hartem Boden bzw. auf den 

Modulecken abgestellt werden. Es sollten keine Gegenstände auf den Modulen abgelegt 

werden. 

• Vermeiden Sie es, übermäßige Lasten auf das Modul auszuüben oder das Modul zu verdrehen. 

Achten Sie darauf, dass die Module nicht mit scharfen Objekten in Kontakt kommen, um Kratzer 

zu verhindern. 

• Setzen Sie die Module und deren Steckverbinder nicht chemischen Substanzen (z. B. Öl, 

Schmiermittel, Pestizide) aus, um Schäden zu vermeiden. 

• Bei offenem Feuer sollte nur ein Trockenlöschpulver-Feuerlöscher verwendet werden. Falls 

offenes Feuer auftritt, sollte zuerst die Stromversorgung getrennt und das Feuer mit einem 

Trockenlöschpulver-Feuerlöscher gelöscht werden. Flüssigkeiten wie Wasser dürfen nicht 

verwendet werden. 

• Vor der Installation sicherstellen, dass alle Module und elektrischen Kontakte sauber und 

trocken sind. Vermeiden Sie Fingerabdrücke auf dem Solarglas, da diese die spezielle 

Beschichtung des Glases beschädigen können. 
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STC/Vorderseite 34,77 28,98 1500,00 14,84 15,70 19,47 430,00 Klasse II

BNPI/Vorderseite 34,79 29,00 1500,00 16,61 17,57 - 482,00 Klasse II

STC/Vorderseite 35,03 29,22 1500,00 14,89 15,77 19,55 435,00 Klasse II

BNPI/Vorderseite 35,05 29,24 1500,00 16,66 17,65 - 487,00 Klasse II

STC/Vorderseite 35,28 29,46 1500,00 14,94 15,82 19,62 440,00 Klasse II

BNPI/Vorderseite 35,30 29,48 1500,00 16,72 17,71 - 493,00 Klasse II

STC/Vorderseite 35,54 29,69 1500,00 14,99 15,86 19,67 445,00 Klasse II

BNPI/Vorderseite 35,56 29,71 1500,00 16,78 17,75 - 498,00 Klasse II

STC/Vorderseite 35,80 29,93 1500,00 15,04 15,90 19,72 450,00 Klasse II

BNPI/Vorderseite 35,82 29,95 1500,00 16,83 17,80 - 504,00 Klasse II

±3%
für Isc, Voc, Pmax 

und BSI;
±0.05 ±0.1 

Schutzklasse

SPDGxxx-N108R12

430-N96R12

435-N96R12

440-N96R12

445-N96R12

450-N96R12

Modell

Leistung bei 

maximaler Leistung 

bei STC (Watt)

Leerlaufspan

nung bei STC 

(A dc)

Kurzschlussstrom 

bei STC (A dc)

Kurzschlussstrom 

bei BSI (A dc)

Testbedingungen/

Seite

Spannung bei 

maximaler Leistung 

bei STC (V dc)

Maximale 

Systemspannung 

(V dc)

Strom bei 

maximaler 

Leistung bei STC 

(A dc)

Die vom Hersteller angegebene 

Toleranz für die Modellreihe,

 für bifazialen Koeffizienten φIsc, 

φVoc,

für bifazialen Koeffizienten 

φPmmp.

Maximaler Nennwert des Überstromschutzgeräts der Serie: 30A

φVoc=[Voc(Rückseite)]/[Voc(Vorderseite)]= 0.95

φPmmp=[Pmmp(Rückseite)]/[Pmmp(Vorderseite)]= 0.80

Bifaciality Coefficient: 

φIsc=[Isc(Rückseite)]/[Isc(Vorderseite)]= 0.80

Isc@BSI= Isc*（1+30%*φIsc）

 

• Tragen Sie während aller Handhabungs- und Montagearbeiten saubere, gleitsichere 

Handschuhe, um Schnittverletzungen an den Modulkanten zu vermeiden. 

• Nicht direkt auf dem Modul stehen, darauf gehen oder sich darauf lehnen. Es ist verboten, direkt 

auf der Verpackung oder dem Modul zu stehen, darauf zu treten, zu gehen oder zu springen. 

 

• Die Vorder- oder Rückseite des Moduls nicht beschädigen oder zerkratzen. 

• Ausgangskabel nicht ziehen, zerkratzen, stark biegen oder zu fest verbinden. Andernfalls kann 

die Isolierung der Kabel beschädigt werden, was zu Stromlecks oder Stromschlägen führen 

kann. 

 

3. Elektrische Nennleistungen (Datenblätter) 
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STC/Vorderseite 48,24 40,27 1500,00 14,90 15,78 19,57 600,00 Klasse II

BNPI/Vorderseite 48,26 40,29 1500,00 16,68 17,67 - 672,00 Klasse II

STC/Vorderseite 48,50 40,50 1500,00 14,94 15,81 19,60 605,00 Klasse II

BNPI/Vorderseite 48,52 40,52 1500,00 16,72 17,70 - 678,00 Klasse II

STC/Vorderseite 48,76 40,73 1500,00 14,98 15,85 19,65 610,00 Klasse II

BNPI/Vorderseite 48,78 40,75 1500,00 16,77 17,74 - 683,00 Klasse II

STC/Vorderseite 49,01 40,95 1500,00 15,02 15,88 19,69 615,00 Klasse II

BNPI/Vorderseite 49,03 40,97 1500,00 16,81 17,78 - 689,00 Klasse II

STC/Vorderseite 49,25 41,20 1500,00 15,05 15,92 19,74 620,00 Klasse II

BNPI/Vorderseite 49,27 41,22 1500,00 16,85 17,82 - 694,00 Klasse II

±3%
für Isc, Voc, Pmax 

und BSI;
±0.05 ±0.1 

600-N132R12

Modell
Testbedingungen/

Seite

Leerlaufspan

nung bei STC 

(A dc)

Spannung bei 

maximaler Leistung 

bei STC (V dc)

Kurzschlussstrom 

bei STC (A dc)

Kurzschlussstrom 

bei BSI (A dc)

Leistung bei 

maximaler Leistung 

bei STC (Watt)

Schutzklasse

SPDGxxx-N132R12

Maximale 

Systemspannung 

(V dc)

Strom bei 

maximaler 

Leistung bei STC 

(A dc)

605-N132R12

610-N132R12

615-N132R12

620-N132R12

Die vom Hersteller angegebene 

Toleranz für die Modellreihe,

für bifazialen Koeffizienten 

φPmmp.

Maximaler Nennwert des Überstromschutzgeräts der Serie: 30A

Isc@BSI= Isc*（1+30%*φIsc）

Bifaciality Coefficient: 

 für bifazialen Koeffizienten φIsc, 

φVoc,

φIsc=[Isc(Rückseite)]/[Isc(Vorderseite)]= 0.80

φVoc=[Voc(Rückseite)]/[Voc(Vorderseite)]= 0.95

φPmmp=[Pmmp(Rückseite)]/[Pmmp(Vorderseite)]= 0.80

STC/Vorderseite 47,88 40,12 1500,00 17,20 18,25 22,63 690,00 Klasse II

BNPI/Vorderseite 47,90 40,14 1500,00 19,25 20,43 - 773,00 Klasse II

STC/Vorderseite 48,08 40,32 1500,00 17,24 18,28 22,67 695,00 Klasse II

BNPI/Vorderseite 48,10 40,34 1500,00 19,30 20,47 - 778,00 Klasse II

STC/Vorderseite 48,27 40,51 1500,00 17,28 18,32 22,72 700,00 Klasse II

BNPI/Vorderseite 48,29 40,53 1500,00 19,34 20,51 - 784,00 Klasse II

STC/Vorderseite 48,46 40,69 1500,00 17,33 18,36 22,77 705,00 Klasse II

BNPI/Vorderseite 48,48 40,71 1500,00 19,40 20,55 - 790,00 Klasse II

STC/Vorderseite 48,65 40,88 1500,00 17,37 18,40 22,82 710,00 Klasse II

BNPI/Vorderseite 48,67 40,90 1500,00 19,44 20,60 - 795,00 Klasse II

±3%
für Isc, Voc, Pmax 

und BSI;
±0.05 ±0.1 

 690-N132M12

Modell
Testbedingungen/

Seite

Leerlaufspan

nung bei STC 

(A dc)

Spannung bei 

maximaler Leistung 

bei STC (V dc)

Kurzschlussstrom 

bei STC (A dc)

Kurzschlussstrom 

bei BSI (A dc)

Leistung bei 

maximaler Leistung 

bei STC (Watt)

Schutzklasse

 xxx-N132M12

Maximale 

Systemspannung 

(V dc)

Strom bei 

maximaler 

Leistung bei STC 

(A dc)

 695-N132M12

 700-N132M12

 705-N132M12

 710-N132M12

Die vom Hersteller angegebene 

Toleranz für die Modellreihe,

für bifazialen Koeffizienten 

φPmmp.

Maximaler Nennwert des Überstromschutzgeräts der Serie: 35A

Isc@BSI= Isc*（1+30%*φIsc）

Bifaciality Coefficient: 

 für bifazialen Koeffizienten φIsc, 

φVoc,

φIsc=[Isc(Rückseite)]/[Isc(Vorderseite)]= 0.80

φVoc=[Voc(Rückseite)]/[Voc(Vorderseite)]= 0.95

φPmmp=[Pmmp(Rückseite)]/[Pmmp(Vorderseite)]= 0.80

 

 

4. Installation des Moduls 
Sicherheitsvorkehrungen 

 

Arbeitssicherheit & Schutzmaßnahmen 

Die Sicherheit bei der Installation von PV-Modulen hat oberste Priorität. Sichern Sie sich selbst und 

andere gegen Stürze und vermeiden Sie das Herabfallen von Gegenständen. Installationsarbeiten 

sollten nicht bei starkem Wind durchgeführt werden, um Unfälle zu vermeiden. Der Arbeitsbereich 

muss sorgfältig gesichert werden, um Gefährdungen oder Verletzungen auszuschließen. Zudem ist das 

Tragen von geeigneter Schutzausrüstung wie isolierten Handschuhen, Sicherheitsschuhen mit 

Gummisohlen und Schutzhelm essenziell. 
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Mechanische Belastungen & Befestigung nach Normen 

Bei der Installation müssen die mechanischen Maximalbelastungen gemäß DIN EN 1991-1-3 und DIN 

EN 1991-1-4 eingehalten werden. Standortabhängige Faktoren wie Wind- und Schneelasten müssen 

unbedingt berücksichtigt werden, da sich die Module unter hohen Belastungen durchbiegen können. 

Achten Sie darauf, dass beim Einsatz von Befestigungselementen, Kabelbindern oder anderen 

Verbindungsmaterialien zwischen Modulrückseite und Querprofilen keine Beschädigungen durch 

spitze oder unebene Strukturen entstehen. 

 

Montage & mechanische Sicherheit 

Module dürfen weder übermäßig belastet noch mechanisch beansprucht werden, um Zellbrüche oder 

Mikrorisse zu verhindern. Das Bohren von Löchern in den Modulrahmen ist nicht zulässig, da dies zu 

Korrosion oder Beschädigungen führen kann. Beim Befestigen mit Schrauben ist darauf zu achten, 

dass das Rückseitenglas nicht beschädigt wird. Zudem sollten Kabel an einem Ort verlegt werden, der 

nicht direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist, um eine vorzeitige Alterung zu verhindern. 

 

Elektrische Sicherheit & Schutz vor Feuergefahr 

Bei der Installation und Verkabelung muss auf eine ausreichende Isolierung geachtet werden. 

Steckverbinder dürfen nicht getrennt werden, wenn der Systemkreis mit einer Last verbunden ist. Alle 

elektrischen Verbindungen müssen fest sitzen, um Lichtbögen zu vermeiden, die eine Brand- oder 

Stromschlaggefahr darstellen. Zusätzlich ist sicherzustellen, dass sich keine brennbaren Gase am 

Installationsort befinden. 

 

Standort & Wetterbedingungen 

Module sollten nicht bei Regen, Schnee oder starkem Wind installiert werden. Sie dürfen nicht an 

Orten angebracht werden, an denen sie dauerhaft Wasser ausgesetzt sind oder eingetaucht werden 

können. Bereits ausgepackte Module sollten sicher aufbewahrt und vor Feuchtigkeit geschützt 

werden. 

 

Installation auf Dächern 

Bei der Montage auf Dachstrukturen sollte das Prinzip „von oben nach unten“ und/oder „von links 

nach rechts“ befolgt werden. Das Betreten der Module ist zu vermeiden, da dies zu Beschädigungen 

führen und die eigene Sicherheit gefährden kann. 

 

Spannungs- und Stromwerte 

Module sind für eine sichere Installation bei Spannungen bis 1500V DC ausgelegt. Diese Spannung 

darf nicht überschritten werden. Unter normalen Bedingungen können Module mehr Strom und/oder 

Spannung erzeugen als unter Standard-Testbedingungen angegeben. Daher sollte der Isc-Wert mit 

1,25 multipliziert werden, um die richtige Dimensionierung von Leitern, Sicherungen und 

Steuergeräten sicherzustellen. 
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Gewährleisten Sie die fachgerechte Erdung der Module 

Nach den Bestimmungen der PVolution GmbH ist eine Erdung der Modulrahmen und des Gestells für 

den störungsfreien Betrieb nicht erforderlich. Um die Gefahr von Stromschlägen (z. B. durch statische 

Aufladungen) möglichst vollständig zu vermeiden, empfiehlt die PVolution GmbH, eine fachgerechte 

Erdung durch den Installateur vornehmen zu lassen. Ist eine äußere Blitzschutzeinrichtung vorhanden, 

muss die PV-Anlage durch eine Fachkraft in das Blitzschutzkonzept eingebunden werden. 

Länderspezifische Normen und Vorschriften sind einzuhalten. Die Erdungsanschlüsse zwischen den 

Modulen müssen durch einen qualifizierten Elektriker abgenommen werden. Auch die Haupterdung 

darf nur von einem qualifizierten Elektriker angeschlossen werden. In den USA und Kanada ist eine 

von Underwriters Laboratories (UL) genehmigte Erdungsmethode obligatorisch. Für eine 

ordnungsgemäße Erdung muss eine optimale elektrische Leitfähigkeit sichergestellt werden. Zu 

diesem Zweck sind Erdungslöcher auf der Rückseite des Modulrahmens vorgesehen. Diese 

Erdungslöcher sind mit einem eingestanzten Erdungssymbol gekennzeichnet. 

 

Richtiger Umgang mit Antireflexschicht (AR)-Glas Modulen 

Die nanoporöse Beschichtung der Glasoberflächen des Solarmodules reduziert die Reflektionsverluste. 

So kann es gegenüber nicht beschichteten Gläsern, bei einer Abweichung des Einstrahlungswinkels 

von der Senkrechten, zu einer winkelabhängigen Transmission bis zu 2 % mehr Leistung kommen. Um 

diesen Effekt zu erhalten und optische Beeinträchtigungen zu vermeiden, empfehlen wir dringend 

folgende Hinweise zu beachten: 

• Die Module sollten aufgrund des beschichteten Glases mit Vorsicht behandelt werden. 

• Die Module sollten schon beim Auspacken und bei der Montage mit Sorgfalt behandelt werden. 

Die Oberflächen empfehlen wir nur mit sauberen Handschuhen zu berühren. Denn aufgrund der 

speziellen Reflektionseigenschaften sind leichte Verschmutzungen besser erkennbar. 

Insbesondere Fette und Öle sind bereits in kleinen Mengen sichtbar und können die Transmission 

beeinträchtigen. 

 

Wir raten dringend davon ab, auf der beschichteten Oberfläche Aufkleber oder Etikette zu befestigen. 

Je nach verwendetem Material kann es hierdurch zu feinsten und nur schwer entfernbaren 

Rückständen kommen. 
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Fachliche Erläuterung zum Zellproduktionsprozess eines Solarmoduls 

Ausnahmslos handelt es sich bei unseren verbauten Zellen laut Klassifizierung um eine „A-Grade“ 

Zelle. Jedoch erfolgt der Zellsortierungsprozess sowohl händisch als auch maschinell. Bereits hierdurch 

kann es zu heterogenen Zellfarben kommen, welche durch eine schwarze Rückseitenfolie sichtbar 

werden. 

Die eingesetzten Zellen sind sowohl 166mm x 83mm als auch 182mm x 91mm TOPCon N-Type 

Halfcut-Zellen oder HJT-Halfcut-Zellen. Diese Modulzellen wurden einem Beschichtungs- 

Passivierungsverfahren (Backside passivation coating with AL203/SiNx) unterzogen. Durch eine 

Toleranz der Beschichtungsstärke kann es auch bei diesem Prozess zu farblichen Unterschieden 

kommen. 

Weiterhin werden die Zellen während des Produktionsprozesses mit einer plasmaunterstützten 

chemischen Gasphasenabscheidung (PECVD) behandelt. Durch diesen Abscheidungsprozess ist eine 

Verbesserung der Effizienz gewährleistet, gleichzeitig kommt es allerdings zu farblichen Differenzen 

innerhalb der Farbfamilie blau. So kann es von leicht bläulichen bis zu gräulichen Modulzellen 

kommen. 

 

Brandschutz 

Die Installation von Aufdachanlagen kann unter Umständen Einfluss auf die Brandsicherheit eines 

Gebäudes haben. Insbesondere unsachgemäß ausgeführte Installationen können zu einer Gefährdung 

im Brandfall führen. Da das Modul zu den nicht explosionsgeschützten Betriebsmitteln gehört, darf es 

nicht in der Nähe von leicht entzündlichen Gasen und Dämpfen installiert werden, z.B. unweit von 

Gasbehältern, Farbspritzanlagen oder Tankstellen. Auch neben offenen Flammen und entflammbaren 

Materialien darf das Modul nicht installiert werden. Wichtig ist, dass die Anlage stets den lokalen 

Gegebenheiten, Gesetzen und Vorschriften entspricht. 

 

Umwelteinflüsse und passendes Umfeld 

Das Modul ist vor allem für den Einsatz unter gemäßigten klimatischen Verhältnissen vorgesehen. 

Sorgen Sie dafür, dass es an seinem Bestimmungsort weder künstlich konzentriertem Sonnenlicht 

ausgesetzt noch dauerhaft mit Wasser in Kontakt gebracht wird. Das Modul darf weder in Wasser 

getaucht noch fortwährend Spritzwasser ausgesetzt werden, wie es z. B. in der Nähe von 

Springbrunnen, Gischt oder starker Feuchtigkeit der Fall sein könnte. 

 

Bei außergewöhnlichen Belastungen durch Salze oder Schwefel besteht Korrosionsgefahr. 

Insbesondere in Meeresnähe oder vulkanischen Gebieten ist eine sorgfältige Standortwahl 

erforderlich. Installationen sollten in einem Abstand von mindestens 100 m zur Küste erfolgen. Liegt 

der Standort zwischen 100 m und 1 km, wird der Einsatz von Modulen mit antikorrosiver Beschichtung 

empfohlen. Bei solchen Installationen sind alle metallischen Komponenten, die mit den Modulen in 

Kontakt kommen, aus Edelstahl oder Aluminium zu wählen und mit einem zusätzlichen 

Korrosionsschutz zu versehen. 
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Umgebungstemperaturen  

Die Temperaturen Am Installationsort sollten im Bereich von -40 °C bis +40 °C liegen. Die zulässige 

Lagertemperatur beträgt -20 °C bis +50 °C, und die relative Luftfeuchtigkeit darf 85 % nicht 

überschreiten. Wird das Modul in Regionen mit hoher Luftfeuchtigkeit installiert, sollte vorab geprüft 

werden, ob eine spezielle Installationsmethode erforderlich ist, um Schäden durch Feuchtigkeit zu 

vermeiden. 

 

Für Installationen in Höhenlagen über 2000 m müssen die Auswirkungen des verringerten Luftdrucks 

und der erhöhten UV-Strahlung auf die Module berücksichtigt werden. 

 

Um eine maximale Energieausbeute zu gewährleisten, sollten Module so ausgerichtet werden, dass 

sie das ganze Jahr über möglichst viel Sonnenlicht erhalten. In der nördlichen Hemisphäre sollten sie 

nach Süden, in der südlichen Hemisphäre nach Norden ausgerichtet werden.  

 

In Regionen mit starken Winden sind zusätzliche Windschutzmaßnahmen, wie z. B. Windschutzwände 

oder Vegetationsbarrieren, erforderlich, um die mechanische Belastung der Module zu reduzieren. 

Die mechanische Tragfähigkeit hängt von der gewählten Montageart ab. Die Module sind für eine 

Belastung von 3600 Pa auf der Vorderseite und 1600 Pa auf der Rückseite ausgelegt, wobei ein 

Sicherheitsfaktor von 1,5 berücksichtigt wurde. 

Für Installationen auf Dächern muss das Dach mit einem geeigneten feuerfesten Material bedeckt 

sein. Zudem ist eine ausreichende Hinterlüftung zwischen Modulrückseite und Montagefläche 

sicherzustellen. Der Abstand zwischen den Modulen und der Dachkante sollte so gewählt werden, 

dass ein sicherer Arbeitsbereich erhalten bleibt. 

 

Die Blitzschutzanforderungen am Installationsstandort müssen eingehalten werden, insbesondere in 

Regionen mit häufiger Gewitteraktivität. Bei Bodenmontagen sind die örtlichen Vorschriften zu 

beachten, beispielsweise kann eine Einfriedung erforderlich sein. 

Dieses Modul besitzt eine C-Klassifizierung für Feuerbeständigkeit (Kanada) bzw. entspricht 

Feuerwiderstandstyp 29 (USA) und muss auf einem brandschutzgeeigneten Dach installiert werden. 

 

Der richtige Montageort 

Das Modul darf nicht als Überkopfverglasung, z. B. an einer Fassade, montiert werden. Neben dem 

Modul selbst muss auch das Montagesystem der zu erwartende Belastung durch die Bedingungen am 

Installationsort (Schneefälle, Wind) problemlos standhalten können. Bei einer Hochkantmontage ist 

die Montage der Dose nach oben und unten zeigend freigegeben. 

Ansonsten ist ausschließlich die Montage mit der Anschlussdose nach oben freigegeben. 

 

Die geeignete Einbausituation 

Es ist von größter Wichtigkeit, dass das Modul den technischen Anforderungen des Gesamtsystems 

entspricht. Sorgen Sie daher dafür, dass auch durch andere Anlagenkomponenten keine schädigenden 

mechanischen oder elektrischen Wirkungen (z. B. Überspannung) auf das Modul ausgeübt werden. 

Bei einer Serienschaltung dürfen nur Module der gleichen Stromstärke, bei Parallelschaltung nur 

Module mit gleicher Spannung eingesetzt werden. Die Module dürfen ausschließlich mit der 

zulässigen Systemspannung betrieben werden; der Betrieb mit einer höheren Spannung ist nicht 

vorgesehen. 
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Optimale Ausrichtung und Neigung 

Die Module sollten in der gleichen Ausrichtung und mit dem gleichen Neigungswinkel installiert 

werden. Unterschiedliche Installationsrichtungen oder Winkel können dazu führen, dass einzelne 

Module unterschiedlich viel Licht absorbieren. Dies führt zu Strom- und Spannungsabweichungen, die 

wiederum Leistungsverluste im gesamten PV-System verursachen. 

 

Wenn alle Module in der gleichen Ebene und Orientierung montiert sind, kann eine gleichmäßige 

Leistung über den gesamten Tag erwartet werden. In diesem Fall ist es möglich, alle Module 

gemeinsam an denselben Wechselrichter oder denselben MPPT-Eingang anzuschließen. Werden 

Module in einer Installation jedoch mit unterschiedlichen Winkeln oder Orientierungen montiert, 

sollte dies durch die Nutzung separater Wechselrichter oder MPPT-Eingänge optimiert werden. Hierzu 

sollten die Empfehlungen des jeweiligen Wechselrichterherstellers beachtet werden. 

Wir empfehlen Ihnen, sich vor der Installation über eine geeignete Ausrichtung und den richtigen 

Neigungswinkel der Module zu informieren, damit die Anlage die optimale Ertragsleistung erzielen 

kann. Ideale Bedingungen zur Stromerzeugung herrschen, wenn die Sonnenstrahlen senkrecht auf die 

Generatorfläche treffen. 

 

Optimale Neigung für maximalen Ertrag 

Um eine möglichst hohe Energieausbeute zu erreichen, sollten Module mit einem optimierten 

Neigungswinkel installiert werden. Besonders für fest installierte Systeme ist es entscheidend, den 

Winkel so zu wählen, dass auch in den Wintermonaten eine ausreichende Stromproduktion 

gewährleistet ist.  

 

Als Faustregel gilt, dass der optimale Neigungswinkel ungefähr der geografischen Breite des Standorts 

entspricht und nach Süden (auf der Nordhalbkugel) bzw. nach Norden (auf der Südhalbkugel) 

ausgerichtet sein sollte. Die nachfolgende Tabelle gibt Empfehlungen für feste Installationen. 

 

Empfohlene Neigungswinkel für feste Installationen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Breitengrad des Standorts Empfohlener Neigungswinkel

0° – 15° 15°

15° – 25° Gleich der Breitengrad

25° – 30° Breitengrad + 5°

30° – 35° Breitengrad + 10°

35° – 40° Breitengrad + 15°

> 40° Breitengrad + 20°
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Für detaillierte Empfehlungen sollte auf Photovoltaik-Installationsrichtlinien oder professionelle 

Installateure zurückgegriffen werden. 

Ein wichtiger Aspekt ist die Selbstreinigung der Module durch Regenwasser. Um die Ansammlung von 

Schmutz zu reduzieren und das Ablaufen von Wasser zu erleichtern, sollten Module mit einer Neigung 

von mindestens 10° installiert werden. Neigungswinkel von weniger als 10° erhöhen das Risiko von 

Wasserrückständen und Schmutzablagerungen, was die Leistung langfristig beeinträchtigen kann. 

Schäden, die durch einen zu geringen Neigungswinkel entstehen, sind in der Regel nicht durch die 

Herstellergarantie abgedeckt. 

 

Installationsvorraussetzung für bifaziale Zellmodule 

Unter bestimmten Installationsbedingungen wird die Rückseite von bifazialen Zellmodulen nach dem 

Empfang von reflektiertem Licht ebenfalls Strom erzeugen, was zu einer zusätzlichen Stromerzeugung 

für das Stromstationssystem führt. 

Der Ertragszuwachs ist abhängig von der Bodenreflexivität, der Höhe der Modulinstallation über dem 

Boden, dem Abstand der Arrays und der Beschattung auf der Rückseite des Moduls. 

Im Allgemeinen variiert die Reflektivität je nach Bodenart (siehe untenstehende Tabelle), was zu 

unterschiedlichen Ertragszuwächsen führt. 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgrund der unterschiedlichen Höhe der Modulmontage, die den Ertragszuwachs beeinflusst, wird 

empfohlen, das Modul in einer Höhe von 0,5 m bis 2 m zu installieren (Siehe darüberstehende 

Abbildung). 

Bei der Systemgestaltung müssen neben der Bodenart und der Höhe der Modulinstallation auch der 

geeignete Abstand zwischen den Solaranlagen sowie die Vermeidung von Schatten auf der Rückseite 

berücksichtigt werden. Bitte konsultieren Sie einen professionellen Systemdesigner. 
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Vermeidung von Verschattung für maximale Leistung 

Ein weiterer entscheidender Faktor für die Ertragsleistung ist die Vermeidung von Schatten. 

Besonders in den Wintermonaten, wenn die Sonne tief steht, können Hindernisse wie Bäume, 

Gebäude oder Schornsteine erhebliche Leistungseinbußen verursachen. Um dies zu vermeiden, sollte 

der Abstand zwischen der PV-Anlage und möglichen Hindernissen mindestens das Dreifache der 

Hindernishöhe betragen. 

 

Die Module sollten so positioniert werden, dass sie das ganze Jahr über möglichst wenig verschattet 

werden. Wenn Verschattung nicht vollständig ausgeschlossen werden kann, sollte geprüft werden, ob 

eine Verschaltung über mehrere MPPT-Eingänge oder Wechselrichter sinnvoll ist, um den 

Energieertrag zu optimieren. 

 

Zusätzliche Installationsanforderungen 

• Vermeidung von Staunässe: Die Module sollten nicht dauerhaft Wasser oder hoher 

Luftfeuchtigkeit ausgesetzt sein, um Korrosion zu vermeiden. In salzhaltigen oder 

schwefelhaltigen Umgebungen, z. B. in Küstenregionen oder in der Nähe von Vulkanen, sollten 

spezielle antikorrosive Materialien verwendet und die Module regelmäßig überprüft werden. 

• Wind- und Sturmsicherheit: In Regionen mit starken Winden sollten zusätzliche 

Schutzmaßnahmen wie Windschutzwände oder Vegetationsbarrieren eingeplant werden. 

• Blitzschutz: Die PV-Anlage muss entsprechend den örtlichen Vorschriften mit einem geeigneten 

Blitzschutzsystem ausgestattet werden. 

• Dachinstallationen: Dächer müssen mit feuerfestem Material versehen sein, und es sollte eine 

ausreichende Hinterlüftung zwischen Modul und Dach gewährleistet sein. 

 

Montagerichtlinien 

PV-Module können sowohl auf der langen als auch auf der kurzen Seite montiert werden. Die 

empfohlene Methode ist die horizontale Montage auf der langen Seite, da dies die Auswirkungen von 

Staubablagerungen auf die Solarzellen minimiert. Eine Montage auf der kurzen Seite wird nicht 

empfohlen, da sie zu einer erhöhten Verschmutzung und möglichen Leistungseinbußen führen kann. 

Eine Hochformatmontage wird empfohlen, da sie das Risiko von Schmutzablagerungen auf den 

Solarzellen verringert. Außerdem ist darauf zu achten, dass die Drainagelöcher im Modulrahmen nicht 

blockiert werden, um eine effektive Wasserableitung zu gewährleisten. 
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Mechanische Installation und Hinweise 

PV-Module können mithilfe von Klemmbefestigungen montiert werden. Die Module müssen gemäß 

den folgenden Empfehlungen installiert werden, um eine sichere Befestigung und eine lange 

Lebensdauer der Anlage zu gewährleisten. Falls eine alternative Befestigungsmethode gewünscht 

wird, sollte vorab eine fachkundige Beratung eingeholt werden.  

 

Tragfähigkeit und Belastung 

Die Module dürfen keiner Wind- oder Schneelast ausgesetzt werden, die die maximal zulässigen 

Belastungsgrenzen überschreitet. Zudem müssen sie so montiert werden, dass keine übermäßigen 

Kräfte durch thermische Ausdehnung der Unterkonstruktion entstehen. Die Auswahl und 

Konstruktion der Montagehalterungen muss von qualifizierten Fachkräften durchgeführt werden, 

basierend auf einer Belastungsberechnung unter Berücksichtigung der klimatischen Bedingungen am 

Installationsort. 

 

Die empfohlenen Installationsmethoden setzen auf durchgehende Montageschienen, die unter den 

Modulen verlaufen und deren Stabilität gewährleisten. Wird auf diese durchgehenden Schienen 

verzichtet, verringert sich die maximal zulässige Last. In diesem Fall ist eine individuelle Überprüfung 

der Tragfähigkeit erforderlich. 

 

Befestigung der Module 

Um die Module wie vorgesehen zu montieren, müssen diese jeweils an mindestens vier Punkten 

sicher befestigt werden. Gerahmte PV-Module dürfen sowohl an den kurzen als auch an den langen 

Seiten geklemmt werden. Dabei ist darauf zu achten, dass die Klemmstellen stabil genug sind, um die 

mechanische Belastung dauerhaft sicher aufzunehmen. 

 

Montageabstände und Schutzmaßnahmen 

• Es wird empfohlen, zwischen den Modulen und der Wand- oder Dachfläche einen Abstand von 

mindestens 115 mm einzuhalten, um eine ausreichende Luftzirkulation und Wärmeableitung zu 

gewährleisten. 

• Der Mindestabstand zwischen zwei benachbarten Modulen darf nicht weniger als 10 mm 

betragen. 

• Die Drainagelöcher im Modulrahmen dürfen nicht blockiert werden, da sie für die Ableitung von 

Wasser entscheidend sind. 
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Materialwahl und Langlebigkeit 

Um die Lebensdauer der Anlage zu maximieren, wird dringend empfohlen, ausschließlich 

korrosionsbeständige Befestigungsmaterialien (z. B. Edelstahl) zu verwenden. Dies schützt die Module 

und Montagestruktur vor frühzeitigen Materialermüdungen und Witterungseinflüssen. 

Verantwortung des Installateurs 

 

Die hier beschriebenen Installationsmethoden dienen als allgemeine Empfehlung. Die endgültige 

Planung und Umsetzung liegt in der Verantwortung eines zertifizierten Fachinstallateurs oder eines 

geschulten Solartechnikers. Dies umfasst insbesondere: 

• Die Konstruktion und Berechnung der mechanischen Belastung, 

• Die fachgerechte Installation und Wartung, 

• Die Einhaltung aller relevanten Sicherheitsvorschriften. 

Der Hersteller liefert keine zusätzlichen Installationsmaterialien. Die fachgerechte Montage muss 

daher mit geeigneten, hochwertigen Materialien erfolgen, um die Sicherheit und Leistungsfähigkeit 

der Anlage langfristig zu gewährleisten. 

 

Hinweise zur Montage 

Die Module können auf unterschiedliche Art und Weise mit der Unterkonstruktion verbunden werden: 

Entweder durch Aufklemmen der Module von vorne oder durch Verschrauben der Module von hinten 

in den dafür vorgesehenen Befestigungsbohrungen. Verwenden Sie bei der Montage einen 

Drehmomentschlüssel. Das aufzubringende Anziehmoment liegt zwischen 16-20 Nm.  

Bitte beachten Sie, dass 20 Nm nicht überschritten werden dürfen. Es sind Schrauben M8 aus V2A zu 

verwenden. Nutzen Sie zur Montage ausschließlich die vorhandenen Bohrungen. Das Vornehmen 

weiterer Bohrungen führt zu einem Verlust der Garantie. 

 

Montage mit Klemmen für rahmengesicherte Doppelglas- und bifaciale Doppelglasmodule 

Die Module wurden mit Klemmen verschiedener Hersteller getestet, wobei eine Mindestgröße des 

Montageschraubens M8 erforderlich ist. Die Länge der Klemme sollte ≥60 mm und die Dicke ≥3 mm 

betragen. Sollte der Kunde eine andere Klemmengröße benötigen, muss diese vollständig bewertet 

und genehmigt werden. 

 

Die Klemme muss das Modulrahmen mindestens 7 mm, jedoch nicht mehr als 10 mm überlappen. 

Verwenden Sie mindestens 4 Klemmen, um die Module an den Montageschienen zu befestigen. 

Die Klemmen dürfen nicht mit dem Frontglas in Kontakt kommen und dürfen den Rahmen nicht 

verformen. 
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Achten Sie darauf, Schatteneffekte auf den Solarzellen durch die Modulklammern zu vermeiden. 

Der Modulrahmen darf unter keinen Umständen verändert werden. 

Zwei Klemmen sollten auf jeder langen Seite des Moduls (im Hochformat) angebracht werden. Je nach den 

örtlichen Wind- und Schneelasten können zusätzliche Klemmen erforderlich sein, um sicherzustellen, dass 

die Module die Last tragen können. 

Das anzuwendende Drehmoment sollte sich nach dem mechanischen Lastenstandard des verwendeten 

Bolzens richten, z. B. M8 16-20 Nm (140-180 lbf.in). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmerkung: Es können auch andere Montageskonfigurationen verwendet werden. Wenn jedoch die 

oben genannten Empfehlungen nicht befolgt werden, führt dies zu einer Verringerung der 

Tragfähigkeit unter den empirischen Wert, und ein Produktfehler aufgrund einer Überlastung wird 

nicht durch die Garantie abgedeckt. 
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A=1/4*L ±50mm； L=Modullänge

S = 100 ~ 240 mm

Sicherheits-

faktor

1. Der Querbalken ist senkrecht zum kurzen Seitenrahmen des Moduls.

2. Die oben beschriebene Entfernung ist vom Modulrand bis zur Mitte der Klemme. Klemmenlänge ≥60mm.

3. Es werden zwei Stützschienen unter dem PV-Modul benötigt, um die mechanische Last zu gewährleisten.

4. Diese Installationsmethode wird nicht empfohlen. Für spezifische Informationen wenden Sie sich bitte an den 

Hersteller.

1. Der Querbalken ist senkrecht zur langen Seite.

Diese Installation kann dazu führen, dass die Zelle abgedeckt wird, daher wird diese Installation nicht für 

rahmenschließende bifaciale Doppelglasmodule empfohlen.

2. Die oben beschriebene Entfernung ist vom Modulrand bis zur Mitte der Klemme. Klemmenlänge ≥60mm.

3. Es werden zwei Stützschienen unter dem PV-Modul benötigt, um die mechanische Last zu gewährleisten.

4. Die Last ist ein empirischer Wert für ein Standardmodul basierend auf einer Standardinstallationsmethode. Für 

spezifische Informationen wenden Sie sich bitte an den Hersteller.

Module
Mechanische 

Druck
Montage-Richtung

1.5 

Rückseite: 

1600Pa

Vorderseite: 

3600Pa

108/110/12

0/

132/144/

156St 

doppeltes-

Glass:

108/110/

120/132/

144/156

Unterseite
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Elektrische Installation und Hinweise 

Kabelverlegung 

Die empfohlenen vertikalen Installationsanschlussmethoden für Module mit geteiltem J-Box sind wie 

folgt (ein Verlängerungskabel ist erforderlich). 
 

 

Geteilte J-Box (Modulseitenposition für die vertikale Richtung 

 

Geteilte J-Box in der Modulmittelposition für die vertikale Richtung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geteilte J-Box in der Modulmittelposition für die horizontale Richtung. 
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Sorgen Sie für eine korrekte Verschaltung 

Die integrierten Anschlussleitungen sind UV-beständig. Die Anschlusskabel haben einen 

Leiterquerschnitt von 4 mm². Zur Verschaltung haben die Anschlussleitungen vorkonfektionierte, 

verpolungssichere Steckverbinder. Es ist darauf zu achten, die Gesamtfläche aller Leiterschleifen so 

gering wie möglich zu halten, um Spannungen durch indirekte Blitzeinschläge zu verringern. 

Unterziehen Sie die Verschaltung vor Inbetriebnahme des Generators unbedingt einer sorgfältigen 

Schlussüberprüfung. Falls die gemessene Leerlaufspannung von der Vorgabe abweicht, liegt ein 

Verschaltungsfehler vor. Achten Sie auch auf eine korrekte Polarität. 

 

Führen Sie die Steckverbinder korrekt zusammen! Steckverbinder dürfen nur in trockenem Zustand 

zusammengeführt werden. Stellen Sie auch sicher, dass eine spaltfreie Verbindung möglich ist. 

Zusätzlich sind die Anforderungen der verwendeten Wechselrichter einzuhalten. Bei Parallelschaltung 

der Module ist ein entsprechender Überstromschutz anzuwenden. Hierzu sind Sicherungen für 

Gleichspannung zu verwenden, die einen Rückstrom größer als 15 A verhindern. Des Weiteren sind die 

Anschlussbedingungen und die Auslegungsrichtlinien der Wechselrichterhersteller zu beachten. 

Überprüfen Sie vor der Installation die Steckverbindung der gelieferten Module, sowie nach 

Fertigstellung jedes Strangs die Funktionalität. Dies erfolgt mit Hilfe einer Spannungsprüfung. Hier ist 

explizit auf das Einrasten zwischen der Kunststoffkabelhülle und dem Aluminiumkabelmantel zu 

achten. Das Einrasten sollte hörbar sein. Sollte der Strang und/oder die Steckverbindung nicht die 

gewünschte Funktionalität aufzeigen, ist die PVolution GmbH unverzüglich zu kontaktieren. 

 

 

Wichtige Hinweise: Um das Risiko bei einem indirekten Blitzschlag zu minimieren, sollte bei der 

Planung des Systems darauf geachtet werden, keine Schleifen zu bilden. Um schlechte oder 

beschädigte Verbindungen zwischen Kabel und Steckverbinder sowie Kabel und Anschlusskasten zu 

vermeiden, was die elektrische Sicherheit oder die Lebensdauer des Produkts beeinträchtigen könnte, 

wird empfohlen, dass die auf das Kabel und den Steckverbinder sowie auf das Kabel und den 

Anschlusskasten ausgeübte Kraft während der Installation, Demontage, Wartung und anderen damit 

verbundenen Prozessen des Produkts 60N nicht überschreiten darf. 

 

Achten Sie beim Installieren der Module auf die Richtung des Kabels. Es sollte in Übereinstimmung mit 

der Richtung des Kabels angeschlossen werden, um ein Abknicken zu vermeiden. 

 

Elektrische Anschluss 

Der durch das Photovoltaik-System erzeugte Gleichstrom (DC) kann in Wechselstrom (AC) 

umgewandelt und an das öffentliche Stromnetz angeschlossen werden. Verschiedene Regionen 

können unterschiedliche Vorschriften, Gesetze und Verordnungen haben, die die Installations- und 

Netzanbindungsanforderungen von Photovoltaiksystemen festlegen. Daher ist es während der 

Planung, Installation und Netzverbindung eines Photovoltaiksystems wichtig, die lokalen Vorschriften 

zu befolgen. 
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PV-Module können unterschiedliche Strom- und Spannungsausgänge durch Serien- und 

Parallelschaltung erzielen. Lesen Sie dieses Installationshandbuch sorgfältig durch, bevor Sie die 

elektrische Verbindung herstellen und installieren. Bitte gestalten und verbinden Sie die Module 

entsprechend dem vom Kunden geforderten Strom und der Spannung. Vor der Verbindung stellen Sie 

sicher, dass die Anschlussstellen korrosionsfrei, sauber und trocken sind. Die Anzahl der Module in 

Serie und Parallel muss gemäß der Systemkonfiguration sinnvoll gestaltet werden. 

Um überschüssige Kabel zu entfernen oder zu ordnen, wird empfohlen, dass alle Kabel in geeigneten 

Rohren verlegt werden und von stehenden Wasseransammlungen ferngehalten werden. 

 

Es wird empfohlen, Blitzschutzvorrichtungen zu verwenden, die den lokalen Vorschriften und 

elektrischen Bestimmungen entsprechen. 

 

Serien- und Parallelschaltung von Modulen 

Verschiedene Modultypen dürfen nicht in Serie geschaltet werden. Module, die in Serie geschaltet 

werden, müssen in ihrem Strom übereinstimmen. Die Spannung der Modulkette darf den zulässigen 

Systemspannungswert nicht überschreiten, der auf dem Namensschild oder im Datenblatt des Moduls 

angegeben ist. 

 

Die Module sind mit Kupferdrähten mit einem Querschnitt von 4 mm² ausgestattet, die für 1500V DC, 

90°C und UV-Beständigkeit ausgelegt sind. Alle anderen Kabel, die für die Verbindung des DC-Systems 

verwendet werden, sollten ähnliche oder bessere Spezifikationen aufweisen.  

 

Die maximale Anzahl von Modulen in Serie hängt von der Systemkonfiguration, dem verwendeten 

Wechselrichter und den Umweltbedingungen ab. In der Regel kann die maximale Anzahl (N) der in 

Serie geschalteten PV-Module berechnet werden, indem die maximale Systemspannung durch die 

Leerlaufspannung des betreffenden Photovoltaikmoduls geteilt wird. Beim Entwurf des 

Photovoltaiksystems muss berücksichtigt werden, dass sich die Spannung des Moduls mit der 

Temperatur ändert. In extremen Umgebungen kann die Spannung aufgrund eines Temperaturabfalls 

im Winter ansteigen, was bei der Berechnung der maximalen Anzahl der in Serie geschalteten Module 

berücksichtigt werden muss. 

 

Berechnung der maximalen Serienanschlussanzahl. 
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Parallelverbindung von Modulen 

Wenn Module parallel installiert werden, muss jedes Modul (oder jede in Serie geschaltete 

Modulkette) mit der maximalen Sicherung ausgestattet werden, die angegeben ist. Bei Anwendungen, 

die hohe Ströme erfordern, können mehrere Photovoltaik-Module parallel geschaltet werden; der 

Gesamtstrom ist gleich der Summe der einzelnen Ströme. Es wird empfohlen, nur eine parallele 

Verbindung zu verwenden. In einem System müssen alle Module dieselbe Spannung aufweisen. Wenn 

Module in Serie geschaltet werden, müssen sie den gleichen Strom haben. Bei einer Parallelschaltung 

müssen alle Module die gleiche Spannung haben. 

Es ist wichtig, dass die Module nicht zu einer Spannung verbunden werden, die den zulässigen 

Systemspannungswert überschreitet. 

 

Polarität und Sicherheitsvorkehrungen 

Die Module sind auf potenziell tödliche DC-Spannungen ausgelegt, die schwere Stromschläge, 

Funkenbildung und Brandgefahren verursachen können. Wenn Module in falscher Polarität 

miteinander verbunden sind, kann dies zu irreparablen Schäden führen. Überprüfen Sie immer die 

Spannung und Polarität jedes einzelnen Strangs, bevor Sie eine Parallelschaltung herstellen. Wenn Sie 

eine umgekehrte Polarität oder einen Spannungsunterschied von mehr als 10V zwischen den Strängen 

feststellen, überprüfen Sie die Strangkonfiguration vor der Verbindung. 

 

Jedes Photovoltaikmodul ist mit zwei PV-Kabeln ausgestattet, die Temperaturen bis zu 85°C 

standhalten und UV-beständig sind. Der Querschnitt des Kabels beträgt 4mm² (12 AWG) und der 

Außendurchmesser liegt zwischen 5 mm und 7 mm. Der minimale Biegeradius des Kabels muss 43 mm 

betragen. Kabel, die zu stark gebogen werden oder durch das Kabelmanagementsystem beschädigt 

werden, sind nicht durch die Garantie gedeckt. 

 

Kabelauswahl und Stromtragfähigkeit 

Bei der Auswahl eines Kabels kann die minimale Stromtragfähigkeit des Kabels mit der folgenden 

Formel berechnet werden: 

 

Minimale Stromtragfähigkeit des Kabels = 1,25 * Isc * Np 

Dabei ist: 

• Isc die Kurzschlussstrom des PV-Moduls (in Ampere) 

• Np die Anzahl der in Parallel geschalteten Module oder Modulkombinationen 

Bei der Planung des Systems muss ein Sicherheitsfaktor von mindestens 1,25 berücksichtigt werden, 

um die Spannungsbewertung des Systems entsprechend den örtlichen Temperaturbedingungen und 

Klimaeinflüssen anzupassen. Dies erfordert eine vollständige Simulation basierend auf Langzeit-

Wetterdaten des Installationsstandorts. 
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Betrieb und Sicherheit 

Photovoltaiksysteme arbeiten automatisch und erfordern nur minimale Überwachung. Solaranlagen 

erzeugen Gleichstrom (DC), sobald Licht darauf fällt, und der Wechselrichter wird automatisch 

eingeschaltet, sobald genügend Energie erzeugt wird, um diese in netzfähigen Wechselstrom (AC) 

umzuwandeln. 

 

Achtung: Die Module sind für den Betrieb bei potentiell gefährlichen DC-Spannungen ausgelegt. 

Stellen Sie sicher, dass Sie vor dem Trennen der Verbindungen immer einen geeigneten Trennschalter 

verwenden, um den Stromfluss zu unterbrechen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Anzahl der Module in Serie und in Parallelschaltung muss gemäß der Systemkonfiguration 

vernünftig geplant werden. 

Um überschüssige Kabel zu entfernen oder zu ordnen, wird empfohlen, dass alle Kabel in geeigneten 

Rohren verlegt werden und von Bereichen ferngehalten werden, die zu Wasseransammlungen neigen. 
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Nebenstromdiode (Bypass-Diode) 

Wenn ein Teil des Photovoltaikmoduls durch Schatten blockiert wird, kann dies zu einer 

rückwärtsgerichteten Spannung in den Solarzellen führen. Dadurch wird der Strom in anderen, nicht 

betroffenen Modulen oder Batterie-Strängen des Systems gezwungen, durch den blockierten Bereich 

zu fließen. Dies führt zu Leistungsverlusten und Überhitzung der betroffenen Zellen. Wenn das 

Photovoltaikmodul mit einer Nebenstromdiode parallel geschaltet ist, fließt der Strom direkt durch 

die Diode, wodurch der blockierte Teil des Moduls umgangen wird. Dies minimiert die Erwärmung und 

Leistungsaufnahme des Moduls. 

Jedes Modul ist mit drei Diode ausgestattet. Versuchen Sie nicht, den Junction Box zu öffnen, um die 

Diode zu ersetzen. Wenn ein Problem mit der Diode auftritt, lassen Sie diese Arbeiten bitte von 

Fachleuten durchführen. 

 

Verbinder und Anschlussbox 

Die spezifischen PV-Verbindermodell/Typen und der Hersteller, mit denen die Modulanschlüsse 

verbunden werden müssen. Öffnen Sie unter keinen Umständen die Anschlussdose! Die Module sind 

bereits ab Werk mit den notwendigen Kabeln und Steckern versehen. 

 

Um die sortenreine Verwendung von Steckverbindern zu gewährleisten, ist es gestattet, das 

Modulkabel kurz vor dem Modulanschlussstecker abzutrennen und einen alternativen, von der 

PVolution GmbH schriftlich freigegebenen Steckverbinder zu montieren. Der von der PVolution GmbH 

vertriebene Steckverbinder der Marke Forward Electronics ist für die Montage freigegeben. Weitere 

ggf. auf Anfrage. Bitte sprechen Sie hierzu Ihren PVolution GmbH Vertriebsmitarbeiter an. Die 

Montage des Steckverbinders am Modul muss gemäß der dem Steckverbinder beigelegten 

Montageanleitung durchgeführt werden. Die gesamte Neukonfektionierung des Steckerverbinders 

darf ausschließlich am Erdboden erfolgen. Ebenfalls ist dafür zu sorgen, dass das Modul während der 

Arbeiten nicht mit dem Generatorfeld verbunden ist. Die photoaktive Vorderseite des Moduls sollte 

bei allen Arbeitsschritten möglichst verdeckt sein oder zum Boden zeigen, um die Spannung gering zu 

halten.  

 

Sicherung 

Wenn Sicherungen installiert werden, sollten sie für die maximale DC-Spannung ausgelegt sein und in 

jedem nicht geerdeten Pol des Strangs angeschlossen werden (d.h., wenn das System speziell nicht 

geerdet sein darf, sollten die Sicherungen sowohl an den positiven als auch an den negativen Polen 

angeschlossen werden). 

Die maximale Nennwerte einer Sicherung, die in Serie verbunden ist, muss sorgfältig berechnet 

werden. Die tatsächliche modulspezifische Nennwerte finden sich auf dem Produktlabel und im 

Datenblatt des Produkts. 

Dieser Sicherungswert entspricht auch dem maximalen rückwärtigen Strom, den ein Modul aushalten 

kann (wenn ein Array von Schatten blockiert wird, wird der Strom der anderen parallel geschalteten 

Arrays durch das blockierte Array fließen und dabei Energie verlieren). Daher beeinflusst dies die 

Anzahl der parallel geschalteten Stränge. 
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Erdung 

Alle PV-Modulrahmen und Montagehalterungen müssen gemäß dem geltenden nationalen 

Elektrocode ordnungsgemäß geerdet werden. 

Die richtige Erdung wird durch die kontinuierliche Verbindung des PV-Modulrahmens und aller 

Metallmodule mittels eines geeigneten Erdungsleiters erreicht. Der Erdungsdraht kann aus Kupfer, 

Kupferlegierungen oder anderen Materialien bestehen, die als Leiter verwendet werden können und 

die Anforderungen des nationalen Elektrocodes erfüllen. Es wird empfohlen, Kupferdraht (4-14mm² 

oder AWG 6-12) als Erdungsdraht zu verwenden. Das Signal „ ” befindet sich an der 

Erdungslochposition. Der Erdungsdraht muss auch über einen geeigneten Erdungselektroden mit der 

Erde verbunden werden. Alle Verbindungsstellen sollten fest angeschlossen werden. 

An einem Erdungsloch mit einem Durchmesser von 4 mm, verwenden Sie einen separaten 

Erdungsdraht und dazugehörige Zubehörteile, um den Aluminiumrahmen des Solar-PV-Moduls zu 

verbinden und den Erdungsdraht mit der Erde zu verbinden. Die Erdung verwendet M4*12mm Bolzen 

und M4 Muttern, Sternscheiben und Flachscheiben, um sicherzustellen, dass die Module fest geerdet 

sind. Sie können die entsprechende Produktzeichnung im Modul-Datenblatt finden, um die genaue 

Anzahl, Größe und Position der Erdungslöcher zu erfahren. Das auf den Erdungsfixierungen 

angewandte Drehmoment beträgt 4Nm bis 8Nm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der Erdung kann jedes Modul direkt geerdet werden oder in Reihe bzw. parallel geschaltet geerdet 

werden. Wenn Sie sich für die letzten beiden Optionen entscheiden, wird empfohlen, dass die 

maximale Anzahl parallel verbundener Module vier nicht überschreiten sollte und in Reihe nicht mehr 

als acht Module. 

Zusätzlich zur Verwendung des Erdungslochs können auch die folgenden Erdungsmethoden gewählt 

werden: 

Erdung durch ungenutzte Montagebohrungen 

Andere professionelle Erdungsgeräte 

Die elektrischen Kontaktstellen aller oben genannten Erdungsmethoden sollten die anodische 

Beschichtung des Aluminiumrahmens durchdringen. PV-Module können auch durch andere 

Erdungsgeräte geerdet werden, die zuverlässig und zertifiziert sein müssen. Es sollten die 

Anforderungen des Herstellers beachtet werden. 
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Empfehlung des Herstellers 

a) Verwendung von Schleter zur Erdung. Verbinden Sie die Module mit der Stützstruktur gemäß 

der Abbildung unten. (Erdungszubehör muss den UL467 Standardtest bestehen.) 

Empfohlenes Drehmoment: 20.5Nm 

Für weitere Informationen kontaktieren Sie den Lieferanten Schletter 

(http://www.solar.schletter.de) 

  

 

b) Die traditionelle Art der Erdung (Erdungszubehör muss den UL467 Standardtest und den UL 

E34440/E6207 Test bestehen.) 

Für eine vollständige Erdung sollte das Erdungshardware die Anodenschicht des Rahmens 

durchdringen. 

Empfohlener Erdungsdraht: 10-12 AWG blanker Kupfererdungsdraht. 

 

Verwenden Sie nur geeignete Materialien 

Die Anlage darf ausschließlich mit speziellen Solarkabeln nach DIN EN 50618 Klasse 5 und geeigneten 

Steckern verkabelt werden. Es ist von größter Wichtigkeit, dass alle verwendeten Materialien sich in 

einem elektrisch und mechanisch einwandfreien Zustand befinden. Benutzen Sie nur einadrige Kabel 

und wählen Sie jeweils den geeigneten Leiterquerschnitt, um den Spannungsfall zu minimieren. Für 

den weiteren Anschluss der Module dürfen nur geeignete Kabel mit mindestens 4 mm² Querschnitt 

verwendet werden. Bei größeren Entfernungen ist der Kabelquerschnitt entsprechend anzupassen. 

Zur Kabelverlegung sind außerdem die festgelegten Anforderungen nach DIN VDE 0298-3 zu erfüllen. 

 

Schützen Sie die Kabel vor schädigenden Umwelteinflüssen 

Bei der Befestigung der Kabel am Montagesystem dürfen nur UV-beständige Kabelbinder zum Einsatz 

kommen. Schützen Sie freiliegende Kabel vor möglichen Beschädigungen, z. B. durch das Verlegen in 

Kunststoffrohren. Vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung. 

 

Unter üblichen Bedingungen kann ein PV-Modul unter erwarteten Bedingungen einen höheren Strom 

und/oder eine höhere Spannung liefern als es bei den genormten Prüfbedingungen angegeben wurde. 

Zur Bestimmung der Spannungsbemessungswerte von Bauteilen, Strombemessungswerte von 

Leitern, Größen der Sicherungen und Bemessung von Steuerungen, die an den Ausgang von PV- 

Modulen angeschlossen werden, sollten deshalb die auf dem Modul angegebenen Werte von Isc und 

Uoc mit einem Faktor von 1,25 multipliziert wird. 
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5. Modulwartung 
Um die langfristige Nutzung des installierten PV-Systems sicherzustellen und die Leistungsabgabe der 

Module zu maximieren, müssen die installierten Module regelmäßig überprüft und gewartet werden. 

Die Inspektion und Wartung muss von Fachpersonal durchgeführt werden, das eine professionelle 

Schulung zur Wartung von PV-Systemen erhalten hat und über die entsprechenden Qualifikationen 

und Berechtigungen verfügt. 

 

Visuelle Inspektion und Ersatz der Module 

Die Module in einem Strang sollten regelmäßig auf Schäden überprüft werden. Faktoren wie 

Glasbruch, Kabelbruch, Schäden an der Anschlussbox und unsachgemäße Verbindung der Klemmen 

können zu Funktions- und Sicherheitsproblemen führen. Im Falle eines beschädigten Moduls sollte es 

durch ein Modul desselben Typs ersetzt werden. Berühren Sie keine spannungsführenden Teile von 

Kabeln und Steckverbindern. Verwenden Sie beim Umgang mit den Modulen geeignete 

Sicherheitsausrüstung (isolierte Werkzeuge, Isolierhandschuhe usw.). Weitere Informationen zur 

Installation und Demontage des Moduls entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Produkt-

Installationshandbuch. 

 

Überprüfen Sie alle elektrischen, Erdungs- und mechanischen Verbindungen alle 6 Monate, um 

sicherzustellen, dass sie sauber und sicher sind und keine Schäden oder Rost aufweisen. Stellen Sie 

sicher, dass alle Anlagensicherungen in jedem nicht geerdeten Pol ordnungsgemäß funktionieren. 

Überprüfen Sie, ob alle montierten Komponenten fest sind. Überprüfen Sie alle Kabel und stellen Sie 

sicher, dass die Anschlüsse sicher befestigt sind. Bei PV-Modulen mit Metallrahmen sollten der 

Rahmen und die Halterung mechanisch gut verbunden sein. 

Prüfen Sie, ob sich Fremdkörper auf der Oberfläche befinden und ob eine Abschattung vorliegt. 

Entfernen Sie jegliche Vegetation, die das System beschatten könnte, da dies die Leistung 

beeinträchtigen würde. 

 

Inspektion der Verbinder und Kabel 

Es wird empfohlen, alle 6 Monate eine präventive Wartung durchzuführen, die Folgendes umfasst: 

• Prüfung der Dichtungsmassen der Anschlussbox auf Beschädigungen. 

• Untersuchung der PV-Module auf Zeichen der Alterung. Überprüfen Sie alle Verdrahtungen auf 

mögliche Nagetierschäden, Witterungseinflüsse und stellen Sie sicher, dass alle Verbindungen fest 

und korrosionsfrei sind. Prüfen Sie, ob Stromleckagen zum Erdungssystem vorhanden sind. 

• Inspektion aller Kabel, um sicherzustellen, dass Verbindungen fest sind, die Kabel vor direkter 

Sonneneinstrahlung geschützt sind und dass sie nicht in Wasseransammlungsbereiche geraten. 

• Überprüfen Sie das Drehmoment der Terminal-Schrauben und den allgemeinen Zustand der 

Verdrahtung. Stellen Sie sicher, dass alle Montagehardware korrekt angespannt ist. Locker 

verbundene Teile können zu Schäden am Array führen. 
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Reinigung 

Staubansammlung auf der Glasoberfläche des Moduls 

Die Staubansammlung auf der Glasoberfläche des Moduls beeinflusst die Einstrahlung und reduziert 

die Energieausgabe des Moduls. Daher sollte die Oberfläche der Photovoltaikmodule sauber gehalten 

werden.  

 

Warnung: Die Reinigung sollte nur von geschultem Personal durchgeführt werden. Die Arbeiter 

sollten persönliche Schutzausrüstung (PSA) wie Schutzbrillen, elektrische Isolierhandschuhe und 

Sicherheitsschuhe tragen. Die Handschuhe sollten einer DC-Spannung von mindestens 2000V 

standhalten. 

Verwenden Sie weiche Tücher oder Schwämme, trocken oder feucht, um die Module zu reinigen. Es 

ist jedoch strengstens verboten, die Module direkt ins Wasser zu tauchen, korrosive Lösungsmittel zu 

verwenden oder die Photovoltaikmodule mit harten Objekten abzuwischen. Wenn ein 

Hochdruckwasserstrahl verwendet wird, darf der Wasserdruck auf der Glasoberfläche des Moduls 700 

KPa nicht überschreiten. Das Modul darf keiner zusätzlichen äußeren Belastung ausgesetzt werden. 

Bei fettigen Verunreinigungen oder anderen schwer zu entfernenden Substanzen auf der Oberfläche 

des Photovoltaikmoduls können übliche Haushaltsglasreiniger verwendet werden. Alkalische und 

stark saure Lösungsmittel dürfen jedoch nicht verwendet werden. Falls notwendig, können 

Isopropylalkohol (IPA) oder andere geeignete Lösungsmittel gemäß den Sicherheitsvorschriften 

verwendet werden. Stellen Sie sicher, dass keine Lösung in die Lücke zwischen dem Rand des Moduls 

und dem Modulrahmen eindringt. 

 

Reinigung bei niedriger Einstrahlung: Reinigen Sie die Photovoltaikmodule nur bei einer Einstrahlung 

von unter 200 W/m². Verwenden Sie beim Reinigen der Module ein weiches Tuch zusammen mit 

einem milden Reinigungsmittel und sauberem Wasser. Achten Sie darauf, starke 

Temperaturschwankungen zu vermeiden, die das Modul beschädigen könnten. Reinigen Sie die 

Module beispielsweise nicht mit kaltem Wasser, wenn die Modultemperatur tagsüber hoch ist, da 

dies das Risiko einer Beschädigung des Moduls birgt. 

 

Verbotene Reinigungsbedingungen: Es ist untersagt, Photovoltaikmodule bei windigen Bedingungen 

mit einer Windstärke über 4, starkem Regen oder schwerem Schnee zu reinigen. 

 

Vorsichtsmaßnahmen bei der Reinigung: Treten Sie nicht auf die Module, sprühen Sie kein Wasser 

auf die Rückseite des Moduls oder auf die Kabel, und stellen Sie sicher, dass die Steckverbinder sauber 

und trocken bleiben. Verhindern Sie Stromschläge und Brandgefahren, und verwenden Sie keinen 

Dampfreiniger. 

 

Reinigung der Rückseite: Die Rückseite des Moduls muss normalerweise nicht gereinigt werden. 

Sollte dies dennoch notwendig sein, vermeiden Sie die Verwendung von scharfen Objekten, die das 

Basismaterial beschädigen oder durchdringen könnten. Wenn die Rückseite des Moduls gereinigt 

wird, achten Sie darauf, das Basismaterial nicht zu beschädigen. Module, die flach montiert sind (0° 

Neigungswinkel), sollten häufiger gereinigt werden, da sie sich nicht so effektiv selbst reinigen wie 

Module, die mit einem Neigungswinkel von 10° oder mehr montiert sind. 

 

Vermeidung von Kratzern: Reinigen Sie die Module nicht, indem Sie Flecken auf der trockenen 

Oberfläche abkratzen oder abschmirgeln, da dies zu kleinen Kratzern auf der Oberfläche führen kann. 
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Wasseranforderungen für die Reinigung: 

• pH-Wert: 5–7 

• Chlorid- oder Salzgehalt: 0–3000 mg/L 

• Trübung: 0–30 NTU 

• Leitfähigkeit: 1500–3000 μS/cm 

• Gesamtlösliche Feststoffe: ≤1000 mg/L 

• Wasserhärte: 0–40 mg/L 

• Es muss nicht-alkalisches Wasser verwendet werden. Weiches Wasser kann verwendet werden, 

wenn es die Bedingungen zulassen. 

 

Inspektion nach der Reinigung 

1) Stellen Sie sicher, dass das Modul visuell sauber, hell und frei von Flecken ist. 

2) Überprüfen Sie stichprobenartig, ob Rußablagerungen auf der Moduloberfläche vorhanden 

sind. 

3) Überprüfen Sie, ob sichtbare Kratzer auf der Moduloberfläche vorhanden sind. 

4) Überprüfen Sie, ob keine manuell verursachten Risse auf der Moduloberfläche vorhanden 

sind. 

5) Überprüfen Sie, ob die Modulstützstruktur schief oder verbogen ist. 

6) Überprüfen Sie, ob die Steckverbinder des Moduls lose oder abgelöst sind. 

7) Nach der Reinigung muss ein Reinigungsprotokoll ausgefüllt werden. 

 

 

6. Hinweise zur Demontage (Freischaltung) 
• Trennen Sie den / die Wechselrichter AC-seitig vom Versorgungsnetz, damit die Photovoltaik- 

Anlage lastfrei ist. 

• Trennen Sie die Photovoltaik-Anlage an der DC-seitigen Trennstelle vom Wechselrichter. 

• Stellen Sie sicher, dass keine Spannung mehr am System anliegt. 

• Sie können die Photovoltaik-Anlage nun demontieren. Beachten Sie hierbei die 

Sicherheitshinweise. 

•  

7. Entsorgung der Module 
Entsorgung und Recycling von Solarmodulen sind im Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG) 

geregelt, welches die WEEE Richtlinie in deutsches Recht umsetzt. Bitte beachten Sie auch 

länderspezifische Regelungen. Es besteht die Möglichkeit, dass eine Meldung im jeweiligen Land 

erforderlich ist. 
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8. Hinweis zur Haftung und Stand der Anleitung 
Wenn von den in dieser Benutzerinformation enthaltenen Hinweisen abgewichen wurde, übernimmt 

die PVolution GmbH keinerlei Gewähr für die Einsatz- und Funktionsfähigkeit der Module. Bitte 

beachten Sie, dass bei Missachtung jeglicher Anspruch auf entsprechende Garantieleistungen entfällt. 

Da die Einhaltung der genannten Sicherheitshinweise sowie der Bedingungen und Methoden der 

Installation, des Betriebs, der Verwendung und der Wartung der Module von der PVolution GmbH 

nicht kontrolliert oder überwacht werden kann, übernimmt die PVolution GmbH auch keine Haftung 

für Schäden, die durch den nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch, die fehlerhafte Installation, Betrieb, 

Verwendung oder Wartung entstehen. 

 

9. Ansprechpartner 
Ansprechpartner für alle Fragen ist: 

 

PVolution GmbH 

Südliche Münchner Straße 1, 

82031 Grünwald 

Telefon +49 (0) 244109560 
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